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   HSVRM  Jugendvorstand




1. Neuwahl im Jugendvorstand

Der Jugendvorstand freut sich, Euch mitteilen zu dürfen, dass seit dem

28.05.04 Kristin Emich als neue Referentin für Öffentlichkeitsarbeit 

den Jugendvorstand in seiner Arbeit unterstützen wird. Sie ist zunächst

kommissarisch eingesetzt und wird gemeinsam mit Sabrina Koch den Posten

ausführen. Wir freuen uns sehr über diese Erweiterung und heißen sie

herzlich willkommen.

2. JUGEND-PFINGSTFREIZEIT IN WEINHEIM AN DER BERGSTRAßE

Für die diesjährige Pfingstfreizeit in der Zeit vom 28. - 31.05.04 

hatte sich der HSVRM die schöne Stadt Weinheim an der Bergstraße ausgesucht. 

39 Teilnehmer und 5 Betreuer freuten sich auf ein gemeinsames Wochenende.

Nachdem die Jugendlichen am 28.5.04 zwischen 16 und 18 Uhr eintrafen, 

wurden zuerst einmal die Zimmer bezogen und ausgepackt. Nach der Begrüßung 

folgte das Abendessen und als schließlich dann auch der letzte Teller leer war 

ging es auf Erkundungstour in die Innenstadt von Weinheim. Ziel dieser 

ersten gemeinsamen Tour war der Besuch einer Eisdiele. Nach Sörens leichten

Orientierungsschwierigkeiten führte er die Truppe doch noch zu dem 

ersehnten Eis. Die Besitzerin der Eisdiele erwies sich zunächst als etwas 

überfordert. Nach einer kurzen Eingewöhnungszeit fand sie dann alles aber nur noch 

"süß" und "ach wie goldisch". Der anschließende Rückweg zur Jugendherberge

gestaltete sich ohne weitere Besonderheiten. Auch ist keiner der

Jugendlichen abhanden gekommen  (was für die Betreuer eine wirkliche

Herausforderung war). In der Herberge wurde das Wiedersehen und das neu

Kennenlernen gefeiert, denn wie jedes Jahr gab es viele alte und neue

Gesichter.

Samstag in aller Frühe sorgte der Wecker dafür, dass fast pünktlich um 

9.00 Uhr der Aufbruch zu einem erneuten Besuch der Innenstadt von Weinheim

angetreten werden konnte. Für den Fußmarsch benötigte die Gruppe mehr 

als eine Dreiviertelstunde - Ziel war dieses mal jedoch nicht der Eissalon,

sondern eine Führung durch die Altstadt. Kritik oder Meckereien 

aufgrund des langen Marsches und der anderthalb Stunden Bildung kam nicht auf (dies

resultierte wahrscheinlich aus Sörens Drohung einen Zapfenstreich

durchzuführen) War es doch in der vorangegangenen Nacht etwas laut

gewesen... 

Zurück in der Jugendherberge gab es gleich Mittagessen. Im Anschluss an 

eine kurze Ruhepause ging es gleich weiter ins Miramar. Nach 3 Stunden 

Aufenthalt inklusive sportlicher Aktivitäten wie rutschen, schwimmen und in der 

Sonne liegen zeigte man sich ziemlich erschöpft.

Zum gemeinsamen Abendessen gegen 19:30 waren alle wieder in der

Jugendherberge. Der Rest des Abends stand zur freien Verfügung. Das 

Gelände der Jugendherberge eignete sich perfekt zum Beachvolleyball, 

Tischtennis, Basketball und Fußball spielen.

Der Sonntag sollte das Highlight werden. Der Holiday Park in Neustadt 

stand auf dem Programm. Auch am Sonntag verschonte der Wecker keinen. Damit 

man pünktlich zur Öffnung des Vergnügungsparks eintreffen konnte, fuhr der 

Bus bereits um 8:30 Uhr ab. Um alles etwas übersichtlicher zu machen, 

teilte sich die Gruppe. Die jüngsten blieben bei den Betreuern und die älteren

gingen alleine auf Entdeckungstour. Sehr zum Leid für den unter 

Höhenangst leidenden Niki, denn der durfte die Kleinen mit 1 x Achterbahn und 2 x

Freefalltower erfreuen (und auch die Großen). Die Rückfahrt war für 17 

Uhr geplant und zur großen Freude der Betreuer war hier die Pünktlichkeit

vorbildlich. Nach diesem ausgefüllten Tag gaben sich die Betreuer der

Illusion hin, einen ruhigen Abend zu haben. Doch der Schein trog .... 

zurück in der Jugendherberge wurde der Außenbereich für weitere fröhliche

Aktivitäten voll ausgeschöpft.  

Ehe man sich versah, war es Montag und es hieß Koffer packen, Zimmer

aufräumen und Abschied nehmen. Nach der letzten Nacht hatten sich noch

einmal neue Freundschaften ergeben, Dennis Körper war nun endgültig mit

Liebesbotschaften aus Edding übersät, und auch der letzte war nun zu 

müde um seine Augen offen zu halten. Traurig, aber mit der Hoffnung auf ein

Wiedersehen am Jugendlehrgang verabschiedeten sich alle gegen 14 Uhr.

Bedanken möchten wir uns bei der Jugendherberge für das gute Essen und 

den super Service, bei allen Teilnehmern, dem tollen Wetter, dem netten 

Zivi, der es Sörens Dalmatiner Dimo ermöglichte in seinem  Zimmer zu 

schlafen, dem Busfahrer, der die Gesänge junger Mädels während der Fahrt aushalten 

musste, bei dem HSVRM Vorstand für seinen Besuch sowie bei allen Betreuern 

(Sören Marquardt, Daniel Wenzke, Enrico Wahl, Niki Bräuner und Sabrina Koch) 

für die geleistete Arbeit am gesamten Wochenende. 

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen!!!!!!!!!!

Mit sportlichen Grüßen 
Euer Jugendvorstand
Kristin Emich, RfÖ Jugend HSVRM
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